
Betreuung gesunder und 
kranker Neugeborener

im Krankenhaus Bautzen      

Liebe werdende Muttis und Vatis,

die Betreuung neugeborener Kinder erfolgt im Krankenhaus Bautzen in enger Zusammenarbeit
der Kliniken für Frauenheilkunde und Geburtshilfe und der Kinder- und Jugendmedizin. Die Ge-
burt eines Kindes im Krankenhaus bietet neben optimaler Betreuung der Mutter vor, während
und nach der Geburt den Vorteil, dass jederzeit sofort ein Kinderarzt zur Verfügung steht, falls
es während oder nach der Geburt Probleme beim Kind geben sollte. Eine rasche Versorgung ei-
nes Frühgeborenen oder kranken Neugeborenen ist ein wichtiges Qualitätskriterium und ver-
hindert eventuelle unnötige Folgeschäden.

Geburt eines gesunden Neugeborenen

Bei der spontanen Geburt eines Kindes ist keine sofortige kinderärztliche Vorstellung nötig, da
wir das wichtige Beisammensein von Mutter, Vater und Kind nicht unnötig stören wollen. Die
U1 erfolgt dann ohne die Hebamme. Sollten während der Geburt Hilfsmittel notwendig sein
(Zange, Saugglocke) oder gibt es z. B. Auffälligkeiten bei den Herztönen unter der Geburt, wird
ein Kinderarzt informiert und das Neugeborene sofort nach der Geburt untersucht, ggf. weite-
re Maßnahmen veranlasst (z. B. vorübergehende Wärmebettlagerung zur Erholung für das
Kind). Nach Möglichkeit sollten Sie das Kind rasch wieder in Ihre Arme nehmen können. Bei 
einer Geburt per Kaiserschnitt erfolgt die Erstversorgung des Kindes ebenfalls immer durch 
einen Kinderarzt.

Vor der Entlassung erfolgt die U2. Der Kinderarzt wird Sie nach Risikofaktoren und Auffälligkei-
ten befragen, mit Ihnen wichtige Vorsorgemaßnahmen besprechen und steht natürlich für Fra-
gen zur Verfügung. Daneben führen wir bei allen Neugeborenen folgende Screening-Untersu-
chungen durch:

• Hörscreening (Ausschluss angeborener Hörstörungen)
• Pulsoxymetriescreening (Messung der Sauerstoffsättigung des Blutes zur 

eventuellen Erkennung schwerer angeborener Herzfehler)
• Hüftultraschall (zur frühzeitigen Erkennung behandlungspflichtiger 

Hüftgelenkserkrankungen)
• Nierenultraschall (zur frühzeitigen Erkennung angeborener Fehlbildungen 

der Nieren und Harnwege)
• Stoffwechselscreening (Untersuchung auf wichtige angeborene 

Stoffwechselstörungen und Mukoviszidose)

Geburt eines Frühgeborenen oder 
kranken Neugeborenen

Im Krankenhaus Bautzen dürfen Frühgeborene ab einer Schwangerschaftsdauer von 32 Wo-
chen und einem Geburtsgewicht von 1.500 Gramm versorgt werden (perinatale Schwerpunkt-
klinik, Level 3). Hierfür steht ein erfahrenes Team von Kinderärzten und Kinderkrankenschwe-
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stern zur Verfügung. Unreifere Kinder oder Frühgeborene mit wesentlich geringerem Gewicht
werden nach kompetenter Erstversorgung vor Ort an das Perinatalzentrum an der Universitäts-
kinderklinik Dresden verlegt.

Bei der Geburt eines Frühgeborenen und bei sich andeutenden oder nach der Geburt auftre-
tenden Krankheitszeichen oder Risiken wird sofort ein Kinderarzt hinzugezogen, der weitere
Maßnahmen festlegt. Je nach Krankheitsschwere und Reife des Kindes (Schwangerschaftsdau-
er) wird ggf. die Übernahme in die Neonatologie der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Sta-
tion 22, notwendig.

Hier bestehen alle Möglichkeiten der Intensivtherapie und Überwachung, so dass auch kleine
Frühgeborene sicher und kompetent betreut werden können. Die Eltern haben jederzeit Zutritt
zu ihrem Kind. Frühzeitiges Stillen oder zumindest die Zugabe von Muttermilch mittels Flasche
wird unbedingt angestrebt. „Kuscheln“ mit dem Kind (Kängurutherapie) wird durchgeführt, so-
bald der Zustand des Kindes dies zulässt.

Bei längerem Aufenthalt eines Frühgeborenen auf der Station kann die Mutter als Begleitper-
son auf der Station oder in der Elternwohnung der Klinik mit aufgenommen werden. Die Kin-
derkrankenschwestern und Ärzte begleiten Sie in dieser Zeit und stehen mit Rat und Hilfe zur
Verfügung. Die Entlassung erfolgt in Absprache mit Ihnen, sobald dies für das Kind und für Sie
gut und angemessen ist. Feste Gewichtsgrenzen gibt es dafür nicht.

Stillen und Säuglingsernährung

Stillen ist die beste Ernährung für jedes Früh- und Neugeborene und wird von den Kliniken drin-
gend unterstützt. Erfahrene Hebammen, Kinderkrankenschwestern und eine Stillberaterin ste-
hen den Müttern hierbei zur Seite.

Bei bestimmten Risiken (z. B. Diabetes der Mutter, Untergewicht des Neugeborenen) ist eine zu-
sätzliche Fütterung auch vor Milcheinschuss notwendig, um Gefahren durch eine Unterzucke-
rung vorzubeugen. Hierzu wird Maltodextrin-Lösung und Primergen (eine kuhmilcheiweißfreie
Übergangsnahrung) verwendet, die weitgehend geschmacksneutral sind und späterem Stillen
nicht im Wege stehen. Wir besprechen in jedem Fall solche Zufütterung vorher mit Ihnen.

Die Kliniken vermeiden jegliche Werbung für künstliche Babynahrung. Sollten Sie Informations-
bedarf hierzu haben, sprechen Sie bitte unsere Mitarbeiter an.

Pa
ti

en
te

n
in

fo
rm

at
io

n

© Oberlausitz-Kliniken gGmbH 2017 • OLK-M-031/2017



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


